
Import von fair gehandeltem Kaffee aus ...

Kolumbien | Guatemala | Honduras

El Salvador | Nicaragua | Mexiko



Aktuelle Herausforderungen für Kooperativen

Migration und fehlende Arbeitskräfte

besonders in Zentralamerika wandern Arbeitskräfte ab: in die
USA, nach Panama oder Mexiko 

viele bevorzugen ein regelmäßiges Einkommen in der Industrie
oder anderen Sektoren

Arbeitskräfte fehlen bei der Pflege der Kaffeefelder und der
Kaffee-Ernte

„Vor allem die
Jüngeren arbeiten
lieber in einer der

vielen Fabriken.“

„Die Kooperative kann bei der Bezahlung nicht mithalten.“

„Wir müssen die Arbeit auf dem Land attraktiver machen.“



Aktuelle Herausforderungen für Kooperativen

Steigende Kosten
Energie

Produktions- und Düngemittel 

Transport

Kosten für Kaffeeverarbeitung und Export

Arbeitskosten

Zertifzierungskosten

Migration und fehlende Arbeitskräfte

 „Die Preise für den Grundnahrungsmittelkorb sind um 70 %
gestiegen.“

„Die Lebenshaltungskosten in Nicaragua sind stark gestiegen.
Grundnahrungsmittel, Transport, Medikamente und Bildung sind

teurer geworden, was sich direkt auf die Kaufkraft der
Bauernfamilien auswirkt.“ 



Aktuelle Herausforderungen für Kooperativen

Steigende Kosten

Zollpolitik der USA 

Klimawandel

Höhere Anforderungen zur
Einhalten neuer Regularien 

Migration und fehlende Arbeitskräfte



Auswirkungen der hohen Weltmarktpreise

 „Wir konnten unseren Mitgliedern einen besseren Preis für ihren Kaffee zahlen,  aber wenn wir bei den
derzeitigen Produktionskosten bleiben und das Preisniveau in den nächsten Zyklen in den Bereich wie
letztes Jahr zurückkehrt, zeichnet sich eine Krise im ländlichen Sektor ab, weil die Produktions- und Le
benshaltungskosten der Erzeugerfamilien nicht ausreichen würden, um Stabilität zu erreichen.“

Mehr Einkommen kommt bei den Kaffeeproduzent:innen
an und gibt ihnen die Chance, sich zu regenerieren

Fangen die steigenden Produktionskosten teilweise auf



Auswirkungen der hohen Weltmarktpreise

 “Die Unternehmen akkumulieren
Kapital und in folgenden Ernte-Zyklen

spekulieren sie mit den Preisen, und
beeinträchtigen den

Kooperativenmarkt. Die Kooperativen
hingegen zahlen den Preis entsprechend

jedem Produktionszyklus an seine
Mitglieder und häufen kein Kapital für

Preisspekulationen an.”

In manchen Regionen berichten Kooperativen von Verdrängung
durch hohe Preise 

Lebenshaltungskosten steigen mit den Weltmarktpreisen

Schwierige Finanzierung

Mangelnde Stabilität

 “Es ist ein Zyklus mit Chancen, aber auch mit hohen Risiken
und vielen Anforderungen.
 In diesem Jahr bieten die hohen Preise trotz der hohen Kosten
einen Spielraum für unsere Produzenten, um sich ein wenig zu
regenerieren und neue Investitionen in ihre Parzellen zu
tätigen.”



… verschafft durch langfristige Handelsbeziehungen die dringend notwendige Stablität

… gibt den Produzent:innen Planungssicherheit, zum Beispiel für Maßnahmen gegen den
Klimawandel

… schützt durch garantierte Preise vor existenzbedrohenden Einkommenschwankungen

... ermöglicht durch die Vorfinanzierung den Aufkauf des Kaffees der Mitglieder

Der faire Handel ...



Auch wenn die derzeit hohen Kaffeepreise den Kooperativen Luft
zum Atmen verschaffen, bleiben die Krisen bestehen –
Klimawandel, Spekulation, Instabilität

Der faire Handel ...

„Aus der Sicht der Erzeuger sollten diese hohen Preise weiterbestehen, aber es muss
ein Gleichgewicht geben, das für den Produzenten, die Kooperative und den

Konsumenten gleichermaßen vorteilhaft ist.“

„Wir hoffen, dass der Weltmarktpreis in einer hohen Spanne verbleibt, denn sonst ist die Kaffeeproduktion
für die Erzeugerfamilien nicht nachhaltig. Bei niedrigeren Preisen besteht für die Bewirtschaftung der
Kaffeeflächen Gefahr, dass nicht gedüngt und die Bekämpfung von Schädlingen und Pflanzenkrankheiten
vernachlässigt wird, was zu einer weiteren Krise des Kaffeeanbaus weltweit beitragen würde.“
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